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AUS EINEM ENTWEDER–

ODER WIRD EIN 

 SOWOHL–ALS-AUCH ! 

Wenn Worte fehlen, können mit kunsttherapeutischer  

Hilfe Bilder sprechen.   

 



Hanny Barth  
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Welcher Arbeitnehmer/Unternehmer kennt das nicht? 

  Veränderungen durch betriebliche Umstrukturierungen  

 

  steigender Leistungs- und Zeitdruck, 

Mitarbeitereinsparungen an der Tagesordnung 

 

 Krankheitsvertretung 

 

 Konflikte mit Kollegen + Vorgesetzten 

 

 Versagensängste  u.v.m. 
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Wissen & Prävention 
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Fürsorgepflicht von Unternehmen 

= 

 Verantwortung dafür, dass ihre Mitarbeiter dies 

motiviert und gesund tun können.  

 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

bedeutet, neue Strategien einzuschlagen, um 

ältere Fachkräfte zu halten und mit ihnen 

richtig umzugehen. Zugleich geht es darum, 

qualifizierten Nachwuchs zu gewinnen und 

zu binden. 
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„Leben heißt Wandel“  

– 

 Die Herausforderungen für Arbeitnehmer, Führungskräfte 

und Unternehmer 

 
Unternehmen, die die Leistungsfähigkeit ihrer Mitarbeiter positiv 

unterstützen, merken mit der Zeit: 

 

   Mitarbeiter fühlen sich ernst genommen 

 

 Mitarbeiter lernen  ihren Arbeitgeber neu schätzen 

 

 Mitarbeiter bekommen in der Regel auch besseren Kontakt und 
ein neues Bewusstsein für ihre eigene Gesundheit! 
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 Zeitmanagement 

 Konfliktmanagement 

 Teambildung 

 Umgang mit betrieblichen Veränderungen 

 Erhöhung der Kreativität – um ein Unternehmen 

aufzubauen und zu führen, benötigt man Kreativität 

 Erhalt der Gesundheit und Leistungsfähigkeit – wie 

schaffe ich eine gesunde Balance 

 Wie kann ich meine Mitarbeiter in ihrer 

Arbeitsfähigkeit unterstützen? 
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Themenfelder für Unternehmer + 
Arbeitnehmer 



Aus einem Entweder–oder wird ein 

Sowohl–als-auch  

 Veränderungen beginnen mit dem Bewusstwerden 

 

 Mit Mut den Weg zum Ziel gehen 

 

 Das Neue und Andere annehmen können 
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Unterschiedliche Begegnungsfelder 

So unterschiedlich Ihre Problemfelder im 
Arbeitsleben sind, so individuell sind sie 

 zu behandeln! 

 

1. Schritt:              Ein gemeinsames Gespräch  

2. Schritt:              Ein detailliertes Konzept 

3. Schritt:              Umsetzung des gemeinsamen   

                                  Konzeptes 
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Was ist Kunsttherapie? 
 Die Kunst in der Kunsttherapie ist eine Art der Kommunikation, 

die vielfältige Möglichkeiten  

 

 bietet, um Gedanken, Gefühle, Ängste und Konflikte im 
bildnerischen Ausdruck zu erkennen.  

 

 Und gerade in den Momenten, in denen Worte fehlen, aufgrund 
von Sorgen, Ängsten oder  

 

 Traumatisierung, bietet die Kunsttherapie eine wohltuende 
Möglichkeit des inneren Wahrnehmens in tieferen Ebenen der 
Seele.  

 

  Durch die kreative Auseinandersetzung mit einem Thema wird 
der Blick für die feinen Nuancen geschärft. Kunsttherapie 
sensibilisiert die Wahrnehmung seiner Selbst und auf andere.  
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Charakter der Kunsttherapie  

  

• Lustvolles, absichtsloses Experimentieren mit Farben und Formen auf Papier, Leinwand oder 
Karton….  

  

• Phantasiereisen und Entspannungsübungen  

 

• Versinken im Tun ohne Vorher und Nachher, ganz im Hier und Jetzt  

 

• Sich überraschen lassen vom Ergebnis  

 

• Kommunikation ohne Worte  

 

• Konzentration auf das, was oben auf liegt  

 

• In Gedanken auf Reisen gehen, leicht wie eine Feder… alles ist möglich. 

  

• Gestalterische Techniken ausprobieren, frei entscheiden, was gefällt  

 

• „Jeder ist Künstler!“ Joseph Beuys  
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Auszeit 



Für Dich & für mich! 

 Spontanes Malen hilft dem Teilnehmer, innerste 

Anliegen zum Ausdruck zu bringen, sich nicht als 

Opfer zu fühlen, sondern als ein Mensch, der sogar 

in der allergrößten inneren Not noch imstande ist, 

sich zu äußern, kreativ und schöpferisch zu sein, ein 

Gestalter seines eigenen Schicksals. 

  „Für Dich und mich“ will Raum geben für eine 

Auseinandersetzung auf einer anderen Ebene, frei 

von Leistungsgedanken, Bewertungen und 

Erwartungen 
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 Nur wer den Raum der Pflicht 

verlässt, kommt sich näher!  
 

Erleben Sie einen Tag unter dem Motto: „Gemeinsam statt 

einsam“! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
  

D.h. gestalten Sie konstruktiv und kreativ gemeinsam 

ihren Arbeitsplatz durch eigene Bilder/ ein 

gemeinsames großes Bild! Themenbezogene 

Atmosphäre für Mitarbeiter aber auch Ihre Kunden 

schaffen! 

 Ein Begegnungstag mit Ihren Mitarbeitern statt 

eines herkömmlichen Betriebsausflugs oder 

Mitarbeiteressens! 

 

 

15 



Ideenreiches und ansprechendes 

Umgestalten Ihres Firmensitzes ohne 

sich gleich in hohe Kosten zu stützen  

 

  
 Sie brauchen Anregungen, um  Ihren Kundenbereich 

ansprechender zu gestalten? Manchmal sind es nur 

wenige Kleinigkeiten, die dafür nötig sind! 

 

 Ich biete meine Kunstwerke als Leihgabe mit und 

ohne Kaufoption an, die gern auf Wunsch in 

zeitlichen Abständen ausgetauscht werden können. 

Sprechen Sie mich gern an und vereinbaren einen 

Ortstermin mit mir.   
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Ich bedanke mich für Ihr Interesse 

und freue mich über Ihre 

Kontaktaufnahme! 

Ihre 

Hanny Barth 

NORDGALERIE 

Heinz-Bäcker-Straße 24 

45356 Essen-Dellwig 

0151/12 94 55 17 

www.nordgalerie.com 

info@nordgalerie.com 
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http://www.nordgalerie.com/
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Begegnung 


